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nicht aber auch auf die Genauigkeit jeder einzelnen rein hiſtoriAngabe, elch en
ob Gregor XII

Papſt zufällig den oder jenen Ablaß verliehen
81  2*
habe,

1877 Um di
ereits vor 300 Jahren ſchon, oder ob erſt Piueſe Zeit war man eben In den betreffenden Kreiſen derAnſicht, dem hl Vater anläßlich der nun zu veranſtaltenden Raecolta-Ausgabe M h Reductionen vorchlagen 3u ſollen, undPius hat auch einzelne von ihm elbſ gemachte Verleihungenallen aſſen oder modificirt, wie ein Einblick un die Raccolta von1877 zur Genüge zeig

VII (Materie und Form der Tragaltäre.) DieCongregation der Riten 0 In Erfahrung gebracht, daß manin einigen Diöceſ von Mittelamerika zur Anfertigung der Trag  ·altäre (portatilia) n Ermangelung von armor eine vielweichere und leichtere Steingattung verwende, und daß das Sepul-Chrum für die Reliquien nicht In der Mitte
(in fronte

der Platte, ſondern
oder verſ

VVõ•• angebracht und gewöhnlich auch mit Schellakchloſſen werde. Hierüber auch von einigen Biſchöfenbefragt, gab obige Congregation Am 2 Nov 885 folgendeEntſcheidung: Die altari2 DOrtatilia ſind anwendbar,wenn ſie N u au  VV einem wirklichen, feſten und Com.
pacten Steine beſtehen; unerlaubt aber ind jene, die
aus Bimsſtein oder Yps oder aus einer ähnlichenMaterie angefertigt ind Das Sepulchrum muß under Mitte des Steines angebracht ſein und dürfenolche bortatilia,
wendet werden

die EeS 11 fronte aben, nich ver
—.—

(Zwei ragen Betreff des KindheJeſu⸗Vereines. Das Heft der Jahrbücher des Werkes der
hl Kindheit Ve

ſu 1886 beantwortet olgende zwei praktiſche FragenBraucht ein Ortsdirector eine ſpecielle Bevollmächti—gung ntw Der Ortsſeelſorger gilt von dem Augenblicke an,da den Willen hat, da Werk der Kindheit einzuführen, als
Director des Werkes und hat, wenn wenigſtens 12 Theilnehmerſind, an den Privilegien Antheil, die vom Stuhl den Directoren
verliehen ſind, vorausgeſetzt, daß der zur Ausübung dieſer Privi⸗legien erforderliche Consensus Ordinarii entweder ereits ertheiiſt (3 in den Diöceſen Salzburg, Linz und Laibach), oder daßdarum peciell nachgeſucht vurde Das Gleiche gilt von den
Hilf

prieſtern des rtes, der Seelſorger inem ſolchen die
Beſorgung der Arbeiten u Sachen der indhei überließ oder
venn EL mit Zuſtimmung des Seelſorgers IIOII contradicente)das Werk der Kindheit ein⸗ und f Einer ſpeciellenBevollmächtigung edarf ES alſo Ni

26*
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ſt zur Ausübung der Facultät „benedicendi

601  8. OSaria. CTUCES, crucifixos, Dalvas Statuas 46 numis—
mata eisque applicandi jindulgentias Sanctitate Sud COnCeSSaS
aC Simul indulgentias Birgittae nuncupatas“ und der Zu
endung der Kreuzwegabläſſe auf Crueifixen 0 - Gebrauch einer
beſtimmten Benedietionsformel nothwendig? ntw
Nach Entſcheidung der Congr. Indulg. dd 11 Apr iſt hiezukein anderer Ritus nothwendig als das Kreuzzeichen, welches m
dieſer Ich) der rieſter über die eſagten Gegenſtände macht

(Dürfen zum Amtsgebrauche Documente aus
den Trauungsacten entlehnt werden?) Die mähr.
Statthalterei hat mit TLa vom 2 Sept 1886, Nr
dieſe rage im verneinenden inne entſchieden. Der TIa hat
folgenden Wortlaut

Es iſt wiederholt vorgekommen, daß eitens der politiſchen Be
zirksbehörden Aus verſchiedenen Anläſſen, 0 namentlich aber uim
Zuge der Zuſtändigkeits⸗Verhandlungen an die Matrikenführungen
das Anſinnen geſtellt wurde, die den Trauungsacten zuliegenden
Original⸗Documente Amtsgebrauche vorzulegen.

Dieſer organg, welcher C58 nur 3u oft mit ich bringt, daß
die den Trauungsacten entnommenen Documente ur Rückſtellung
nicht gelangen, iſt mitU auf die Wichtigkeit nd Beweiskraft
der öffentlichen tandesregiſter unzuläſſig nd dürfen den etzterendie Original⸗Urkunden ohne Zuſtimmung der Lande nicht ent

werden
werden der Herr BezirkshauptmannHievon ird der Gemeinderat hehufs Dar

nachachtung mit dem Bemerken iun Kenntniß geſetzt, daß für den
Amtsgebrauch lediglich Abſchriften der den tandesregiſtern zuliegenden
Urſchriftlichen Urkunden ſeitens der Matrikenführungen über allfälliges
Inſuchen Tfolgt werden dürfen

XXI (Mehrere Entſcheidungen der Ablaß⸗Congre⸗
gation Über die Scapulierbruderſchaf und den dritten
Orden.) Auf Anfrage eines Prieſters der Diöceſe St Maſſa
iber Zweifel In Betreff der Scapulierbruderſchaft nd den dritten
Orden gab obige Congregation Juni 1886 olgende Ent
ſcheidungen

Ile jene Gläubigen, E 3u gleicher Zeit der Scapulier⸗bruderſcha nd dem dritten Orden de Franciscus angehören,müſſen, Am die betreffenden äſſe 3u gewinnen, C Scapuliereobgleich dieſelben von erſelben Farb und vom ſelben Ucheſind, und zwar dürfen die Tuchlappen der beiden Scapuliere nicht


